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Niedersachsenliga Senioren 70

TuS Harsefeld : VfL Salder 
Samstag, 22.04.2023, 14:30 Uhr

Holst, Vagts, Jahnke und Kröger bleiben gegen den VfL 
Salder ungeschlagen

Mit einem 10:0-Heimerfolg gegen den VfL Salder hat der TuS Harsefeld am Samstag in weniger als
120 Minuten zwei Punkte in der Niedersachsenliga Senioren 70 gesammelt. Beim VfL Salder lief
nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Nachmittag aus:
Mit 30:5 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war
insbesondere das untere Paarkreuz.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Holst / Vagts die Partie gegen Brendel / Keune noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Beim 3:0-Sieg gelang es Jahnke / Kröger die Gastspieler Buss / Zdunek in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Hans-Jörg Zdunek zeigte Dieter Holst seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Gerhard Jahnke und Manfred
Buss, das Gerhard Jahnke letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Wenig später ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz sich
duellierte. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Manfred Kröger beim 11:7, 11:5, 11:7
gegen Günther Keune. Hans-Peter Vagts überzeugte im Match gegen Norbert Brendel, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler
bereits sichergestellt. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des TuS Harsefeld und des VfL
Salder in die Box. Einen Sieg holte derweil Dieter Holst beim 11:9, 12:10, 9:11, 11:1 gegen Manfred
Buss. Die richtige Taktik hatte Gerhard Jahnke beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Hans-
Jörg Zdunek ab dem ersten Ballwechsel. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte danach
Manfred Kröger bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Norbert Brendel. Der letzte Zwischenstand vor
dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TuS Harsefeld 9 Punkte, VfL Salder 0 Punkte.
Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte nachfolgend Hans-Peter Vagts das Match
gegen Günther Keune und gewann 3:1. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für den
TuS Harsefeld die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Harsefeld am 28.04.2023 gegen die SG Oste/Oldendorf
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 13.05.2023
gegen die Spvg. Oldendorf einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Harsefeld

Doppel: Holst / Vagts 1:0, Jahnke / Kröger 1:0 
Einzel: D. Holst 2:0, G. Jahnke 2:0, M. Kröger 2:0, H. Vagts 2:0 

 VfL Salder
Doppel: Brendel / Keune 0:1, Buss / Zdunek 0:1 
Einzel: M. Buss 0:2, H. Zdunek 0:2, N. Brendel 0:2, G. Keune 0:2


